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kKDienstag

2
Juni

Namenstage
Armin, Erasmus,
Eugen, Blandina

Spruch des Tages
Wenn einer allein träumt, dann
bleibt es ein Traum. Wenn aber
wir alle gemeinsam träumen,
dann wird es Wirklichkeit.

(Helder Camara)

Bergbahnen

IMMENSTADT
Alpsee Bergwelt, Ratholz, 9 bis 18 Uhr,
Sesselbahn, Telefon 0 83 25/2 52.
Mittagbahn, 8-17 Uhr, T. 0 83 23/61 49.

OBERSTDORF
Fellhornbahn, 9 bis 15.45 Uhr.

BAD HINDELANG
Hornbahn, 9 bis 16.30 Uhr.
Wiedhagbahn, Oberjoch, 9-16.15 Uhr.

BOLSTERLANG
Hörnerbahn, 9 bis 16 Uhr.

OBERSTAUFEN

IMMENSTADT
Caritas-Tafelladen, Kirchplatz 1 a,
10.30 bis 12 Uhr, Tel. 0 83 23/98 90 93.

OBERSTAUFEN
Familienzentrum im Alten Schulklos-
ter, Secondhand-Verkauf, 9 bis 15 Uhr.

Wertstoffhöfe

SONTHOFEN
Müllumladestation, Theodor-Aufsberg-
Straße 2, 8 bis 12.30 und 13.30 bis 17
Uhr.
Wertstoffhof, 8-12.30 u. 13.30-18 Uhr.
IMMENSTADT 13.30 bis 17.30 Uhr.
OBERSTDORF 15 bis 17 Uhr.
WEITNAU 15 bis 17 Uhr.

Bücherei, 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr.

Freizeitanlagen

SONTHOFEN
Starzlachklamm, Winkel, 10 bis 18 Uhr
(bei gutem Wetter), Tel. 0 83 21/8 89 88.

IMMENSTADT
Alpsee Bergwelt, Alpsee-Coaster, 10 bis
18 Uhr; Abenteuer Alpe, 10 bis 18 Uhr;
Kletterwald, Ratholz, 9.30 bis 18 Uhr.
Miniaturgolfplatz, Bühl, 13 Uhr, Telefon
0 83 23/5 18 56.

OBERSTDORF
Audi-Arena, 10 bis 18 Uhr, Führungen
auf Anfrage, Telefon 08322/8090360.
Breitachklamm, 9 bis 18 Uhr (letzter
Einlass 17 Uhr), Tel. 0 83 22/48 87.
Heini-Klopfer-Skiflugschanze, 9.30 bis
17.30 Uhr.
Kletterwald Söllereck, 10 bis 17 Uhr.
Sommerrodelbahn „Allgäu-Coaster“,
10 bis 18 Uhr.

OBERSTAUFEN
Sommerrodelbahn am Hündle, 10 bis
17 Uhr (bei trockenem Wetter).

RETTENBERG
Bogensportanlage, Kranzegg, 16 Uhr,
(nur mit Anmeldung: T. 08327/7586).

Museen

SONTHOFEN
Mini-Mobil-Museum, 11 bis 17 Uhr.

IMMENSTADT-DIEPOLZ
Bergbauernmuseum, 10 bis 18 Uhr.

BAD HINDELANG-HINTERSTEIN
Kutschenmuseum, 8 bis 20 Uhr.

Öffnungszeiten

SONTHOFEN
„ebbes“ - Das andere Kaufhaus, 10 bis
13 Uhr, Telefon 0 83 21/6 07 61 67.
„ebbes“ - Das andere Möbelhaus, 14
bis 18 Uhr, Telefon 0 83 21/6 07 62 98.
Caritas-Kleiderladen „Carla Carlson“,
Bahnhofstraße 24 a, 9 bis 12 Uhr.
Caritas-Tafelladen, Oberstdorfer Str. 2,
10 bis 11.30 Uhr.
Freiwilligenagentur, 9 bis 12 und 14 bis
16 Uhr oder Tel. 0 83 21/60 76 -2 13.

Hündle-Gondelbahn, 9 bis 16.30 Uhr.
Imbergbahn, Steibis, 9 bis 16.30 Uhr.

OFTERSCHWANG
Weltcup-Express, 9 bis 16.30 Uhr.

RIEZLERN
Kanzelwandbahn, 8.30 bis 16.45 Uhr.

Büchereien
SONTHOFEN
Stadtbücherei, 15 bis 18 Uhr.

IMMENSTADT
Stadtbücherei, 10 bis 17 Uhr.

OBERSTDORF
Bibliothek, Gymnasium, 14 bis 18 Uhr.

HIRSCHEGG
Bücherei, Walserhaus, 16 bis 18.30 Uhr.

OBERMAISELSTEIN
Bücherei, 8 bis 17 Uhr.

WERTACH

Apotheken-Notdienste
Stadt-Apotheke, Kirchplatz 3, Immen-
stadt, 8 bis 8 Uhr, 0 83 23/85 24.
Hubertus-Apotheke, Weststraße 11,
Oberstdorf, 8 bis 8 Uhr, 0 83 22/46 44.
Marien-Apotheke, Marktstraße 5, Weit-
nau, 8 bis 18.30 Uhr, 0 83 75/4 68.

Ärztliche Bereitschaft
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Oberall-
gäu, bei Erkrankungen, deretwegen man
zum Hausarzt ginge, 116 117 (ohne Vor-
wahl, kostenlos).
Ärztlicher Not- und Unfalldienst, 1 12.

In Notfällen
Im Oberallgäu:
Feuerwehr und Rettungsdienst, 112.
Polizeinotruf, 1 10.
Giftnotruf, 089/19240.
Servicenummer für Krankentransport,
0831/19 2 22.
Im Kleinwalsertal:
Feuerwehr, 122.
Rettung, 144.
Polizeinotruf, 1 33.

Polizeistationen
Sonthofen 08321/66350.
Immenstadt 08323/96100.
Oberstdorf 08322/96040.
Oberstaufen 08386/ 939300.
Kleinwalsertal:
Hirschegg 0043-59133/8129100.

Vereine & Verbände

SONTHOFEN
Integrationsbeirat Oberallgäu, Tele-
fonsprechstunde, 9 bis 12 Uhr, Telefon
08321/612-254, Landratsamt.

IMMENSTADT
Familienzentrum Kinderschutzbund,
tel. Beratung, Telefon 08323/4195, 9 bis
12 Uhr, Mittagstr. 6.

So erreichen Sie uns

Aboservice  08323/802-161
Anzeigenannahme  08323/802-150
Kartenvorverkauf 08323/802-150
Ansprechpartnerinnen für die Serviceseite

Agnes Hierl und Stefanie Siegert
Redaktion Immenstadt
Telefon 08323/802-172 oder -171
Telefax 08323/802-180
I redaktion@allgaeuer-anzeigeblatt.net
Die Service-Center in Immenstadt und
Sonthofen sind derzeit geschlossen.

SONTHOFEN
Bilder von Sabine Busse, Schaufenster-
galerie „Kreartiv“, Schloßstraße 15.

IMMENSTADT
„Expedition Nagelfluh“, 10 bis 16 Uhr,
Alpseehaus, Bühl.

OBERSTDORF
„Slack lines“, Sport-Fotografie, Video,
Installation, Comic, 14 bis 18 Uhr, Galerie
Oberstdorf im Trettachhäusle, Oststr. 39.

BAD HINDELANG
„Bilder aus den Bergen“ von Sepp
Schmid, 9 bis 18 Uhr, Kurhaus.

BALDERSCHWANG
„Hörnertiere“, Skulpturen und Bilder
von Gabriele Haslinger, Dorfhaus.

FISCHEN
Malerei von Rita Sontheim und Skulp-
turen von Lucie Sommer-Leix, Fiskina.

OBERSTAUFEN
Bilder von Dr. Magdalena Willems-Pi-
sarek, 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr, Fir-
ma Köllmayer, Kirchplatz 12/Meerau 17.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage
der Firma Möbel Inhofer, Ulmer Straße 50,
Senden, bei. Einem Teil der heutigen Aus-
gabe liegt eine Beilage der Firma XXX
Lutz, Bahnhofstraße 77, Kempten (die
Gültigkeit der aktuellen Beilage wird
selbstverständlich verlängert), der Pro-
pstei-Apotheke, Hugo-von-Königsegg-
Straße 1, Oberstaufen, und des Dehner
Garten-Centers, Füssener Straße 2,
Kempten, bei.
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Schwanenküken mit einem Eltern-
teil hat unsere Leserin Monika Ir-
ringer im Widdumer Weiher bei
Waltenhofen gesehen und abgelich-
tet. Es sei immer wieder schön zu
beobachten, wenn sich die munte-
ren kleinen Vögel um einen Platz auf
den großen Flügeln streiten,
schreibt sie unserer Redaktion.

Junge Schwäne
planschen im Weiher

VON SILVIA REICH-RECLA

Vorderhindelang Vom schlimmsten
Unwetter seit 1901 im Ostrachtal
war vor 60 Jahren im Allgäuer An-
zeigeblatt zu lesen. Getroffen hatte
es vor allem Vorderhindelang. Der
dortige Dorfbach habe sich „inner-
halb weniger Minuten zu einem rei-
ßenden Strom verwandelt und sein
eigenes Bett mit Felsbrocken und
Geröll völlig zugeschüttet“. Wo-
chenlang waren die Einheimischen
beschäftigt, Geröll wegzuräumen,
auch die Bundeswehr war mit
schwerem Gerät im Einsatz. Holz-
brücken und die Dorfstraße in Vor-
derhindelang wurden weggerissen,
Wege abgeschwemmt. An Wegen,
Gebäuden und Straßen entstand ho-
her Schaden, „aber ernsthaft ver-
letzt hatte sich glücklicherweise nie-
mand“ weiß Zeitzeuge Luis Kuisle
aus Vorderhindelang.

13 war er damals und kann sich
erinnern, dass es „unheimlich“ war
am Abend des 1. Juni. Ein lang an-
haltendes Gewitter und dann ein

„unheimliches Getöse“, weil Geröll 
und Schlamm durchs Bachbett don-
nerten. In einer Aufzeichnung des 
damaligen Bürgermeisters Georg 
Scholl, die Ulrich Berktold vom 
Heimatdienst vorliegt, heißt es: „In 
den Abendstunden des 1. Juni 1960 
gingen wolkenbruchartiger Regen 
verbunden mit Hagelschauern nie-
der und brachten innerhalb kürzes-
ter Zeit umfangreiche Wasser- und 
Geröllmassen zu Tal.“ Die Feuer-
wehr war im Einsatz und „200 
Mann der Bundeswehr wurden zu 
einem Noteinsatz bereitgestellt“. 
Damals ging es um die Wiederher-

Geröll und Felsen donnerten durchs Bachbett
Unwetter Ulrich Keck und weitere Zeitzeugen erinnern sich an das verheerende Unwetter im Juni 1960 im Ostrachtal, das
vor allem in Vorderhindelang großen Schaden anrichtete. Warum er als Kind glaubte, seine Gebete seien erhört worden

das Tennentor und die hintere
Haustür gegen Hangwasser abzu-
dichten. An Schlaf dachte der kleine
Ulrich damals nicht. „Es blitzte und
donnerte in kurzen Abständen, man
hörte Sirene und Martinshorn der
Feuerwehr.“ Als die Mutter später
in die Wohnung kam und sagte, der
Vater sei wieder da, „hatten wir das
Gefühl, dass unsere Gebete erhört
worden waren“, sagt Keck.

Über Vorderhindelang sind in
den darauffolgenden Jahren Schutz-
wälle eingebaut worden, auch das
Bachbett wurde vertieft. Und nicht
nur dort. Heute gibt es im Oberall-
gäu ungefähr 10000 Schutzbauten
an Wildbächen - und weitere wer-
den folgen.

bach das Haus überschwemmen
würde. „Dort stand der Vater am
Ufer und versuchte, mit einem soge-
nannten ’Grießbigl’ die Holzstäm-
me, die der Bach mit sich führte,
wieder ins Wasser zurückzustoßen,
damit sich keiner quer stellen oder
verkeilen konnte.“ Die Mutter sei
derweil beschäftigt gewesen, Streu
in Jutesäcke zu stopfen und damit

heimfahren konnte“. Viele Straßen
waren nicht mehr passierbar. „Das
ganze Dorf war nach dem Unwetter
auf den Beinen“, sagt die Vorder-
hindelangerin. Die Geröllmassen,
die im Bachbett und auf Straßen und
Wegen lagen, seien furchteinflö-
ßend, aber auch beeindruckend ge-
wesen.

„Ich war damals sechs Jahre alt
und hatte richtig Angst. So ein Ge-
witter hatte ich noch nie erlebt“, er-
innert sich Marktarchivar Ulrich
Keck. Auf Geheiß der Mutter blie-
ben er und die beiden Schwestern im
Kinderzimmer und beteten, „dass
uns nichts passieren und kein Blitz
ins Haus schlagen sollte“. Sie hatten
zudem Angst, dass der nahe Zillen-

stellung der Bundesstraße, die teil-
weise aufgerissen und mit Geröll
überschüttet war.

„Der Durchlass unter der Bun-
desstraße war verstopft, das Bach-
bett füllte sich nach oben mit Schutt
auf. Gegen Morgen war wieder ein-
spuriger Verkehr möglich“, schrieb
Scholl. Eine Wasserleitung wurde
durch die Geröllmassen zerstört.
„Die Schadensstelle liegt unter me-
terhohem Schutt“, ist in den Auf-
zeichnungen des Bürgermeisters zu
lesen. Tagelang hatten viele Anwe-
sen daraufhin kein Trinkwasser.

Marlies Berktold war damals An-
fang 20. Sie weiß noch, „dass der
Onkel nach dem Unwetter nicht
mehr mit dem Rad nach Sonthofen

„Unheimlich war‘s, denn das
ganze Geröll kam donnernd
vom Tobel ins Tal hinab.“

Luis Kuisle, Vorderhindelang „Ich habe mit meinen
Schwestern im Kinderzim-
mer gebetet, dass uns nichts
passieren und kein Blitz ins
Haus einschlagen sollte.“

Ulrich Keck, Marktarchivar

Geröllmassen schoben sich nach einem Unwetter Anfang Juni 1960 durch Vorderhindelang. Von wolkenbruchartigem Regen verbunden mit Hagelschauern über Hirschberg
und Spießer war im Allgäuer Anzeigeblatt am 4. Juni 1960 zu lesen. Fotos: Luis Kuisle/Repro: Benjamin Liss
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